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Vorwort

Begriffe wie Industrie 4.0, künstliche Intelligenz und digitale Transformation sind in aller 
Munde. Die Hannover Messe, die Weltleitmesse der Industrie, ist zum „Hotspot für Indus-
trie 4.0“ 1 geworden. Wir stehen an der Schwelle einer Entwicklung, die unsere gewohnte 
Weise zu leben, zu arbeiten und miteinander zu kommunizieren in beispielloser Weise 
verändern wird. „Smarte“ Produkte ermöglichen völlig neue Geschäftsmodelle. Auch für 
die Arbeitswelt hat das Folgen.

Die Lehrpläne beinhalten bereits viele, für zukünftige berufliche Herausforderungen im 
Bereich Industrie 4.0 erforderliche Kompetenzen und Inhalte. Dieses Buch bietet hier 
Anknüpfungspunkte, z. B. im Bereich der Digitalisierung und Vernetzung der Wertschöp-
fungskette über den gesamten Lebenszyklus von Produkten.

Dieses Buch soll dem Leser Fachwissen über die historischen Grundlagen und techni-
schen Veränderungen zur Verfügung stellen und ihm wertvolle Informationen über wirt-
schaftliche und soziale Auswirkungen an die Hand geben.

Die digitale Transformation kann für den Einzelnen nur dann erfolgreich gelingen, wenn er 
nicht Getriebener dieses Wandels wird, sondern sich damit auseinandersetzt, aktiv Risiken 
vermeidet und die vorhandenen Chancen für sich nutzt.

Fragen, die sich stellen, sind z. B.:

●● Was ist gemeint mit Industrie 4.0?

●● Welche technologischen Veränderungen finden dabei statt und was treibt diese voran?

●● Wie verändern sich die Produkte der Unternehmen und deren Geschäftsmodelle?

●● Wie verändert sich die Arbeitswelt?

●● Welche Folgen ergeben sich dadurch für den Einzelnen und für die Gesellschaft?

●● Welche Risiken und Gefahren sind mit der digitalen Transformation verbunden?

Ziel dieses Buches ist es, in kompakter Form Antworten auf diese Fragen zu geben. Zahl-
reiche Beispiele – auch von realisierten, unternehmerischen Lösungen –, Abbildungen 
und Tabellen dienen der Veranschaulichung und unterstützen einen leichteren Zugang zu 
den teilweise komplexen Sachverhalten.

Am Ende des Buches finden sich umfangreiche Übungsaufgaben mit Lösungen sowie ein 
Literaturverzeichnis mit zahlreichen interessanten Internetadressen.

Ein ausführliches Glossar erläutert die wichtigsten Sachbegriffe im Rahmen von Indus
trie 4.0.

Ich wünsche allen Benutzern, dass dieses Buch hilft, nicht nur einen Zugang zu finden für 
diese aktuelle und umwälzende Entwicklung, sondern ein Stück weit auch dazu beiträgt, 
die richtigen persönlichen Entscheidungen für die Zukunft zu treffen.

Für jede Art von Anregungen und Verbesserungsvorschlägen bin ich dankbar.

Hartmut Hug

1	 Quelle: http://www.hannovermesse.de/de/news/kuenstliche-intelligenz-der-letzte-baustein-fuer-die-industrie-4.0.xhtml 
(04. 11. 2017).
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